
differenzierte ideologische Arbeit 
zu leisten und so alle Bedingun­
gen für die Entfaltung des Schöp­
fertums der Werktätigen zu 
schaffen.
- Komplexe Führung gesell­
schaftlicher Prozesse ist stets 
und ständig darauf gerichtet, alle 
Vorzüge und Triebkräfte des So­
zialismus maximal zu nutzen, um 
Spitzenleistungen in Spitzenzei­
ten zu erreichen. Höchst- zu Dau­
erleistungen zu machen und da­
mit durch die Stärkung der Lei­
stungskraft des Sozialismus den 
Frieden sicherer zu gestalten. So 
macht zum Beispiel der Einsatz 
von Schlüsseltechnologien um 
keinen Bereich einen Bogen. 
Fortwährend geht es darum, wis­
senschaftlich-technische in öko­
nomische Fortschritte umzuset­
zen und damit unsere Sozialpoli­
tik leistungsmäßig abzusichern. 
Der Schlüssel zu gravierenden 
gesellschaftspolitischen Fort­
schritten liegt immer in der be­
wußten Beherrschung der Wech­
selbeziehungen zwischen Politik, 
Wirtschaft, Wissenschaft, Bil­
dung, Kultur uhd Landesverteidi­
gung.
- Komplexe politische Führung 
gesellschaftlicher Prozesse ist 
schließlich durchgängig mit der 
effektiven Meisterung der Wech­
selbeziehungen zwischen Ar­
beitsteilung und Kooperation ver­
bunden. Aus dieser Sicht hat je­
der Kooperationspartner seinen 
Beitrag zu leisten.
Die effektive Beherrschung der 
Wechselbeziehungen zwischen 
allen Bereichen der Gesellschaft 
erfordert, stets die Bestimmung 
der Aufgaben zur Durchführung 
der Beschlüsse des ZK mit der 
Analyse der Entwicklung im eige­
nen Verantwortungsbereich so 
zu verbinden, daß die politisch- 
ideologischen, ökonomischen, 
sozialen und geistig-kulturellen 
Prozesse einheitlich und voraus­
schauend mit höchstem Nutzen 
geleitet werden. Will man der 
Komplexität des gesellschaftli­
chen Entwicklungsprozesses 
Rechnung tragen, muß dieses 
Herangehen bereits bei der Aus­

arbeitung der Führungsdoku­
mente praktiziert werden wie 
zum Beispiel bei der Erarbeitung 
des Planes der politischen Mas­
senarbeit, des langfristigen Ka­
derprogramms bis 1990, der poli­
tischen Führungskonzeption zur 
Anwendung der Schlüsseltech­
nologien, des Programms zur 
Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen, des Arbeits­
planes der Parteileitung, beson­
ders aber beim Kampfprogramm 
als wichtigstem Dokument der 
Grundorganisationen.
Gerade im Kampfprogramm muß 
sich die Strategie der Parteiorga-

Merkmale neuer Qualität der

Den Kommunisten dieses Betrie­
bes geht es erstens darum, in 
der politischen Führung der öko­
nomischen Prozesse die Kräfte 
darauf zu konzentrieren, das Ver­
hältnis von Aufwand und Ergeb­
nis weiter zu verbessern sowie 
die Arbeitsproduktivität und Ef- ; 
fektivität, insbesondere durch die 
Anwendung von Schlüsseltech­
nologien und die ökonomische 
Verwertung aller Maßnahmen 
aus dem Plan Wissenschaft und 
Technik, überdurchschnittlich zu 
steigern. Vor allem kommt es ih­
nen darauf an, die qualitativen 
Faktoren des Wirtschaftswachs­
tums in den Mittelpunkt zu rük- 
ken, um den Wettlauf mit der 
Zeit erfolgreich zu bestehen. 
Demzufolge ist das Kampfpro­
gramm vor allem darauf ange­
legt, die Aufgaben zur beschleu­
nigten Einführung von Schlüssel­
technologien in die Produktions­
vorbereitung und -durchführung 
wie auch die Senkung des Pro­
duktionsverbrauchs zu gewährlei­
sten und die Schwerpunkte unter 
Parteikontrolle zu stellen.
Die Erfahrungen der Genossen 
besagen: Bereits in den langfristi­
gen Führungskonzeptionen muß 
die Forcierung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts und 
die Entwicklung des geistig-kultu­
rellen Lebens als einheitlicher 
Prozeß anvisiert sein. Jeder 
sozialpolitische Fortschritt ist

nisation zur zielstrebigen Ver­
wirklichung des komplexen Füh­
rungsstils widerspiegeln. Es sind 
politische Ziele zu stellen, die auf 
eine solche Erfüllung der Planauf­
gaben orientieren, welche der 
Durchsetzung der zehn Schwer­
punkte der ökonomischen Strate­
gie in ihrer Einheit dienen. Darin 
liegt ein Merkmal der neuen Qua­
lität der Kampfprogramme, wie 
sie nach dem XI. Parteitag ausge­
arbeitet wurden. Sie findet zum 
Beispiel im Kampfprogramm der 
BPO des VEB Schwermaschinen­
bau „Georgi Dimitroff" Magde­
burg ihren Ausdruck.

Kampfprogramme

durch einen hohen volkswirt­
schaftlichen Leistungsanstieg zu 
fundamentieren. Vertrauenszu­
wachs in die Politik der Partei 
wird vergrößert, wenn jede wis­
senschaftlich-technische Neue­
rung zu einer spürbaren sozialen 
Verbesserung führt. Der wissen­
schaftlich-technische Fortschritt 
wird den Werktätigen besonders 
dann als eigenständiges Inter­
esse bewußt, wenn er sich im in­
dividuellen Bereich mit erlebba­
rem Fortschritt verbindet.
Dieser Prozeß der Verwirklichung 
der Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik muß bis hinein in je­
des Arbeitskollektiv, bis zu hohen 
Leistungen jedes Kommunisten 
und aller Werktätigen geführt 
werden. Wie sich in Magdeburg 
zeigt, gelingt dies um so besser, 
je konkreter die Aufgaben ge­
stellt und mit Parteiaufträgen ab­
gesichert werden.
Zweitens ist jede Sozialökonomi­
sche Aufgabe nur lösbar, wenn 
bei den Kommunisten und allen 
Werktätigen politisch motivierte 
Kampfpositionen sowie geistiger 
Vorlauf gerade in bezug auf den 
Einsatz von Schlüsseltechnolo­
gien vorhanden sind. Das setzt 
voraus, daß die politisch-ideolo­
gische Arbeit mit den Werktäti­
gen offensiv und vertrauensvoll, 
konkret und differenziert geführt 
wird. Deshalb sehen die Kampf­
programme vor, die Erkenntnis
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